
Japan ist:
 ▶ nach China der zweitgrößte Handelspartner der EU in Asien 

 ▶ weltweit der sechstwichtigste Handelspartner der EU

Europa ist
 ▶ weltweit der zweitgrößte Handelspartner Japans

Die EU führt Waren im Wert von 58 Mrd. EUR nach Japan aus.

Die EU führt Dienstleistungen im Wert von 28 Mrd. EUR nach Japan aus.

600 000 Arbeitsplätze hängen mit den EU-Ausfuhren nach Japan zusammen.

Bei japanischen Unternehmen in der EU sind 550 000 Arbeitnehmer beschäftigt.

Unternehmen, die aus der EU nach Japan ausführen, zahlen Zölle in Höhe von 1 Mrd. EUR pro Jahr.

Die EU-Ausfuhren nach Japan steigen voraussichtlich um 16 % bis 24 %.

Die EU-Ausfuhren von verarbeiteten Lebensmittelerzeugnissen nach Japan steigen voraussichtlich um  
170 % bis 180 % bzw. um bis zu 10 Mrd. EUR zusätzlich.

Die EU-Ausfuhren von Chemikalien nach Japan steigen voraussichtlich um bis zu 22 % bzw. 3 Mrd. 
EUR zusätzlich.

Die EU-Ausfuhren von elektrischen Maschinen nach Japan steigen voraussichtlich um bis zu 16 % 
bzw. 650 Mio. EUR zusätzlich.

Fast 74 000 Unternehmen in der EU führen nach Japan aus. 78 % davon sind kleinere 
Unternehmen.

HANDELSBEZIEHUNGEN ZWISCHEN DER EU UND JAPAN – FAKTEN 
UND ZAHLEN:
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